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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Kreppelkaffee beim  
Seniorenkreis  
St. Michael

Die Bärenstarken  
und  Kerbemäuse  

im Fasching

Silber im  
Trampolin turnen für  

Thea Hohmann
Seite 2 Seite 4 Seite 7 

Einen bunten Faschingsnach-
mittag erlebte Niederjosbach 
am Fassnachtsdienstag, bei – 
nach den vielen Regentagen – 
trockenem und freundlichem 
Wetter. Viel Volk kam, um erneut 
dem Spektakel des Straßenkar-
nevals zuzuschauen und aktiv 
mitzuschunkeln. Das Zentrum 
und einer der Zughöhepunkte 
war die Kreuzung Bezirkstraße/
Zimmerplatz, an der der Prunk-
wagen des GCC mit seinem El-
ferrat und den Senatoren stand. 
Aus dem die vorüberziehenden 
Wagen und Gruppen begrüßt 
und mit vielen Scherzen und na-
türlich Helau bedacht wurden. 
Den abgesperrten Straßenplatz 
bevölkerten Kostüme in großer 
Vielfalt und Fantasie – ob Hai-
fisch oder Schwanzlurch, See-
mann mit seinem Kapitän, Pilz 
oder Waldschrat, Feldhase oder 
Hexe, Mönch mit Nonne, Bäcker 
oder Klempner, Clown mit Prin-
zessin – es war eine Freude, sich 
umzuschauen. Ganze Familien 
hatten ihr Proviantwägelchen 
mitgebracht und freuten sich 
ausgelassen auf den närrischen 
Zug. Da waren zunächst – der 
Sicherheit geschuldet – die ört-
liche Feuerwehr, dicht gefolgt 
vom Bürgermeister Alexander 
Simon zu Fuß. Der diesmal die 
Fahrt mit dem historischen 
Mannschaftswagen der Epp-
steiner Feuerwehr verschmäh-
te, von dem die örtliche Politik 
– u. a. mit Ortsvorsteherin And-
rea Sehr – mit viel Helau grüßte. 
Mit blauen und rotweißen Röck-
chen – immer im Dauertanz – die 
Garde aus Schlossborn. Gefolgt 
vom Musikzug des Schlabba-
cher Gebläses – Livemusik so-
zusagen im Akustikstreit gegen 
die Konservenmusik aus den 
Lautsprechern. 
Die Kinderschar der Villa Kun-
terbunt kamen direkt aus der 
Comeniusschule – sie hatten 
noch den Ranzen auf dem Rü-
cken. Klar, die Vockenhäuser 
Hexen gehören immer dazu – 
mit dem Verteilen von Tulpen 
und Kamelle. Deren Besucher 
im Wald, die Wanderzwerge 
hatten das Thema Windkraft auf 

Eppsteins Höhen im Rucksack. 
„Ohne Bauern keinen Karneval“ 
wussten die Barbies vom Team 
Bauer. Mit leuchtendem Outfit 
die Kerbegesellschaft Amor aus 
Bremthal auf dem „hohen Wa-
gen“ – direkt gefolgt vom Elferrat 
aus lauter „gesetzten Herren“ 
auf ihrem Prunkwagen des Hof-
heimer Fassnachtszuges. 
Sportlich im Turndress und Tri-
kots dann die TuS Jugend und 
die aus Bremthal – Bewegung 
wärmt etwas, es war schon et-
was kalt. Warm verhüllt im hel-
len Pelz dagegen das Damenko-
mitee der KG Hofheim auf dem 
hohen Wagen – die beim Kamel-
lewerfen dann ins Schwitzen 
gerieten. Da hatten es die flei-
ßigen Bienen vom Fischbacher 
Kerbeverein etwas leichter, die 
ja Arbeit zum Honigsammeln 
gewohnt sind. Immer bunt, 
immer laut die Fischbacher 
Landsknechte auf ihrem mäch-
tigen fahrbaren Tempel mit Grill 
und Mickey Maus. Dahinter die 
mit ihren Puscheln winkenden 
Mädels der Garden Misirizzi, 
Tamburello und Exthasia in 
rot/weiß. Auf dem folgenden 

Prunkwagen der Elferrat des 
Fischbacher Carneval Vereins. 
Immer wieder beeindruckend, 
was der FCV da auf die Beine 
und den Wagen stellt. Schließ-
lich die Garden des Gusbacher 
Carneval Vereins hinter ihrem 
Fahnenträger die Bobbelscher 
und die Sternscher. Denen sich 
dann auf der Kreuzung der Wa-
gen des GCC-Festkommitees 
im Finale anschloss. Feuer-
wehr und Polizei sorgten für die 

Sicherheit „nach hinten“. Der 
Einladung des GCC zum ausge-
lassenen Beisammensein nach 
dem Umzug im Vereinsheim 
folgten die fröhlichen Narren 
und Närrinnen gern. 
Eberhard Heyne

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Weitere 
Bilder finden Sie auf unseren On-
line-Seiten.

Fröhlich, laut und farbenfroh –  
beim GCC war es so

Die Puschelmädels vom Karneval Schlobo

Genug der Worte - Talk im Wildpark
Resilienz im Spannungsfeld zwischen 
menschlicher und künstlicher Intelligenz

Sonntag, 25.02.24 – 16 Uhr – Eichenweg 1, Engenhahn-Wildpark

Die Steuerung von Körper und Geist, Gesund-
heit und Gefühlswelt sowie allen anderen Aspek-
ten unseres Lebens läuft in unserem Gehirn zu-
sammen.
Andererseits werden wir mit neuen Technologi-
en wie Künstlicher Intelligenz konfrontiert und

sind gezwungen, sie in unsere Denk- und Gefühlswelt zu integrieren.
Im Talk beleuchten wir die verschiedenen Aspekte und diskutieren das
Spannungsfeld dieser Themen am Beispiel der Resilienz.
Dr. Eckhard Gleitsmann begrüßt als Gäste Rainer Prinz, Bestseller-
autor und Spezialist für Künstliche Intelligenz sowie Dr. Aylin Thiel,
Psychologin und Neurowissenschaftlerin.
Der Eintritt ist frei, Anmeldung über 0177/8328722 (SMS/WhatsApp/
Signal) oder e.gleitsmann@web.de erforderlich.

Bahnhofstraße 16  65527 Niedernhausen 
Tel. 06127 9999232  E-Mail: info@taunus-hoerstudio.de

AZUBI GESUCHT!
zum 1.8.2024 suchen wir einen/eine Auszubildende/n 

zum/zur Hörgeräteakustiker/-in (m/w/d)

Hört, hört! 

Kinderkleiderbasar  
Frühjahr/Sommer 2024 Niederjosbach

Am Montag, 4. März 2024, 
findet im katholischen Pfarr-
zentrum in Niederjosbach, Am 
Honigbaum 13, der diesjährige 
Abgabebasar für Kinderbeklei-
dung und alles rund um Baby 
und Kind für die Frühjahrs- und 
Sommersaison statt. Verkaufs-
zeiten sind von 17 bis 19 Uhr, 
der Einlass für Schwangere be-

ginnt bereits um 16.30 Uhr. In 
diesem Jahr ist das Bezahlen 
der Einkäufe auch mit Paypal 
möglich. Details unter www. 
easybasar.de. Sofern noch 
Nummern vorhanden sind, ist 
auch eine kurzfristige Anmel-
dung als Verkäufer über dieses 
Portal möglich. Ihr Basarteam 
freut sich auf Ihren Besuch.

http://www.nowitex.de
http://www.easybasar.de
http://www.easybasar.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Frauen im Idsteiner Land feiern 
an verschiedenen Orten den 
Ökumenischen Gottesdienst.
Gefeiert wird der Weltgebets-
tag (WGT) im Idsteiner Land 
unter dem Motto „… durch das 
Band des Friedens!“ mit öku-
menischen Gottesdiensten am 
Freitag, 1. März. In über 150 
Ländern begehen Menschen 
konfessionsübergreifend den 
WGT und beschäftigen sich mit 
der Lebenssituation von Frauen 
eines anderen Landes. Bereits 
vor vielen Jahren fiel die Wahl 
des WGT-Komitees auf Palästi-
na und christliche Palästinen-
serinnen verfassten lange vor 
dem Überfall der Hamaz auf Is-
rael die Texte für die Weltgebets-
tagsliturgie für das Jahr 2024. 
Angesichts der dramatischen 
Ereignisse seit dem 7. Oktober in 
Israel und Palästina erarbeitete 
der WGT-Vorstand und das Ko-
mitee eine aktualisierte Version 
der Gottesdienstordnung. Mit 
der Aktualisierung des Materials 
zu Palästina trägt das Komitee 
des Weltgebetstages der Frauen 
einer zunehmend polarisierten 
Diskussion zum Nahostkonflikt 
in Deutschland Rechnung. „An-
gesichts von Gewalt, Hass und 
Krieg in Israel und Palästina ist 
der Weltgebetstag mit seinem 
diesjährigen biblischen Motto 
aus dem Brief an die Gemeinde 
in Ephesus ‚… durch das Band 

des Friedens‘ so wichtig wie nie 
zuvor“, betont die evangelische 
Vorstandsvorsitzende des WGT, 
Brunhilde Raiser. Die Kirchorte 
Maria Königin-Niedernhausen 
und St. Michael-Oberjosbach 
der Kath. Pfarrei St. Martin Id-
steiner Land feiern gemeinsam 
mit der Ev. Kirchengemeinde 
Niedernhausen um 19 Uhr einen 
ökumenischen Gottesdienst im 
Gemeindesaal Maria Königin 
in Niedernhausen. Um 18 Uhr 
feiert der Kirchort St. Martha-
Engenhahn der Kath. Pfarrei St. 
Martin Idsteiner Land gemein-
sam mit der Ev.   Johannesge-
meinde Niederseelbach einen 
ökumenischen Gottesdienst im 
Gemeindehaus in Niederseel-
bach. In Idstein findet im Ge-
meindesaal St. Martin um 19 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst 
der Ev. Kirchengemeinde Idstein 
und des Kirchortes Idstein der 
Kath. Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land statt. Ein ökumenischer 
Gottesdienst der Ev. Gesamtkir-
chengemeinde Lukas und Peter 
Wörsbachtal und des Kirchortes 
St. Nikolaus-von-Flüe der Kath. 
Pfarrei St. Martin Idsteiner Land 
kann in der ev. Peterskirche in 
Wallrabenstein um 18 Uhr be-
sucht werden. Gestaltet werden 
alle Gottesdienste gemeinsam 
von Frauen aus den jeweiligen 
kath. und ev. Kirchengemein-
den. Die Gottesdienst-Besuche-

rinnen und -Besucher hören, 
wie die Palästinenserinnen von 
ihrem Glauben erzählen und 
gemeinsam für Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte 
einstehen. Zu den anschließen-
den Feiern laden die WGT-Ver-
antwortlichen in die jeweiligen 
Gemeindesäle ein, auch Män-
ner sind herzlich willkommen 
zu Gebet und Austausch.

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Uhr Gottesdienst im 
Gemeindesaal, anschl. 12 Uhr 
Filmgespräch „The Chosen“ – 
geistliche Vertiefung
Di., 18.10 Lobpreis
Di., 19.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Dasbach
Di., 16.00 Kaffee-Klatsch im ev. 
Gemeindehaus Niederseelbach
Do., 10.00–11.00 Gedächtnis-
training im ev. Gemeindehaus 
in Niederseelbach
Fr., 18.00 Ökumenischer Got-
tesdienst zum Weltgebetstag im 

ev. Gemeindehaus Niederseel-
bach, Hahnfeldstr. 5
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst 
So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 

Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 24. Februar 2024
Eulen-Apotheke am Rathaus
Wiesbadener Straße 6 a
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/5599

Taunus Apotheke
Taunusstr. 20
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/51206

Hornauer Apotheke
Hornauer Straße 85
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/61065

Sonntag, 25. Februar 2024
Löwen Apotheke
Kelkheimer Str. 10
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/61586

Turm Apotheke
Poststr. 24
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/500758

Eulen Apotheke
Neukirchner Straße 9
65510 Hünstetten
Tel.: 06126/2259366

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 24. Februar 2024 
Sonntag, 25. Februar 2024
Tierärztliches Zentr. Hattemer
Rheinstraße 10
65307 Bad Schwalbach,
Tel.: 06124/727840

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

Nachdenklich
Im vergangenen Sommer war 
eine Familie mit 2 Söhnen im 
Auto in die Ferien unterwegs. 
Im Autoradio kam nach den 
Nachrichten der Wetterbe-
richt. Der Moderator wollte 
auf künftiges besseres Wetter 
hinweisen und meinte: „Pet-
rus hat ein Einsehen mit uns!“
Das hörte der 5-Jährige auf 
dem Rücksitz und fragte ver-
wundert: „Mama, können die 

im Radio mit Gott reden“? Jetzt 
suchte die Mutter nach einer 
kindgerechten Antwort und 
Erklärung, da schaltete sich 
der 10-jährige Bruder ein und 
meinte: „Na klar, jeder kann mit 
Gott reden. Pass auf, das geht 
so: zuerst musst du dein Herz 
aufschließen und ganz still 
werden. Dann kannst Du Gott 
nicht mit den Ohren hören, 
sondern spürst, was er sagt.“

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
24.2.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen
26.2.2024 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
27.2.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Sonniger Herbst 
in der Autalhalle
26.2.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe
28.2.2024 um 10.00 Uhr 
Gymnastik

ÄWIN Älter werden  
in Niedernhausen 
Herrnackerweg 10
(Gemeinschaftsraum  
„Betreutes Wohnen“)
3.3.2024 um 1430 Uhr 
Kaffee-Klatsch

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Der sonst so nüchterne Taunus-
garten wurde von den Aktiven 
des Seniorenkreises in einen 
Festsaal der Narretei verwan-
delt. Die Tische waren liebevoll 
geschmückt, sogar jeder einzel-
ne Teller mit dem Antlitz eines 
Clowns mit angehefteter Servi-
ettenfliege verziert. 
Natürlich durften da die obli-
gatorischen, fluffigen und le-
ckeren Kreppel nicht fehlen 
– sie gehörten an diesem Nach-
mittag wie die gute Laune der 
närrischen Gesellschaft dazu. 
„Sitzungssprecherin“ Manue-
la führte gekonnt und fröhlich 
durch den Nachmittag und das 
Programm. In dem – als große 

Überraschung – die Wilddecker 
Herzbuben und das doppelte 
Lottchen ihr Kommen zuge-
sagt hatten. Nur leider dann 
jeweils alleine – Manuela und 
Hildegard – die beiden anderen 
„zogen weiter zum Faschings-
umzug nach Niederjosbach“. 
So die Vermutung. Egal, beide 
verstanden es vortrefflich, mit 
ihren Beiträgen den Saal buch-
stäblich in den närrischen Him-
mel zu erheben. 
Dort wurde dann gemeinsam 
so eindringlich mit wahrhaft 
rheinischem Frohsinn und Hin-
gabe gesungen, dass es durch 
halb Gusbach zu hören war. 
Die Okulele-Gruppe mit Siggi, 

Rita, Waltraud und Maria spiel-
ten auf. Mit der Meenzer Me-
lodie „Gell du hast mich gelle 
gern“ versicherten sich alle, so 
wird es wirklich im Senioren-
kreis gepflegt! Natürlich stand 
auch das Miteinander und die 
gemeinsame Fröhlichkeit letzt-
lich im Mittelpunkt. Wie es Tra-
dition ist, bildete Erika Bucher 
mit einem Knaller den furiosen 
Abschluss des närrischen Nach-
mittags. Schön war’s – waren 
sich alle einig. Und die Fortset-
zung – etwas „gesetzter“ – ist als 
nächstes Treffen der Termin 12. 
März 2024 im Taunusgarten vor-
gesehen.
Eberhard Heyne

Kreppelkaffee beim Senioren-
kreis St. Michael

Das „doppelte“ Lottchen Hildegard reimte lustig aus der jungen Geschichte des Seniorenkreises

Weltgebetstag 2024 aus Palästina

„… durch das Band des Friedens!“

In der Hospizbewegung en-
gagieren sich viele Menschen 
ehrenamtlich und bringen ihre 
Ideen und Talente mit ein. Das 
ermöglicht vielfältige Unterstüt-
zung und Beratungsangebote, 
die wir Ihnen gern im Einzelnen 
vorstellen und vermitteln. So 
gibt es z. B. Informationen über

 – den Palliativpass
 – den Ablauf einer ambulanten 

Hospizbegleitung durch eh-
renamtliche BegleiterInnen

 – die spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung

 – das Sonntagscafé für Trau-
ernde

 – die Trauergruppe

 – die Trauerwanderungen und 
den Trauerspaziergang

 – das neue Betreuungsrecht
 – offene Themenabende

Wann: Montag, 26.2.2024, 
15.00–17.00 Uhr 
Bitte melden Sie sich an:  
Tel. 06126 7002713

Beratung über die Angebote der Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.

Haben Sie Fragen? 
Dann kommen Sie vorbei!

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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Seit Beginn des Jahres ist in Nie-
dernhausen eine neue Version 
der Gefahrenabwehrverord-
nung in Kraft. In der so genann-
ten Gefahrenabwehrverord-
nung stellen Kommunen einen 
Regelkatalog zum Verhalten auf 
öffentlichen Straßen und öffent-
lichen Anlagen auf. 
Die wohl wichtigste Änderung 
in der neuen Verordnung be-
trifft Hundehalterinnen und 
Hundehalter. Bisher gab es in 
Niedernhausen keine generelle 
Leinenpflicht für Hunde. Es be-
stand lediglich die Empfehlung, 
die Vierbeiner während der 
„Brut- und Setzzeit“ von März 
bis Juli im Wald und im Feld 

an der Leine zu führen. Nach 
der neuen Verordnung besteht 
nun die Pflicht für „Personen 
die Tiere halten oder die tat-
sächliche Gewalt über sie aus-
üben“, Hunde in der Zeit vom 1. 
März bis 31. Juli an der Leine zu 
führen. Ganzjährig sind Hunde 
an die Leine zu nehmen, wenn 
sich andere Personen nähern. 
Beides gilt „außerhalb des be-
bauten Gemeindegebietes und 
in Wäldern“. Ebenso gilt eine ge-
nerelle und ganzjährige Leinen-
pflicht innerhalb des bebauten 
Gebietes der Gemeinde.
Mit „Brut- und Setzzeit“, einem 
Fachbegriff aus der Jägerspra-
che, ist die Zeit gemeint, in der 

die bei uns heimischen Vögel 
und Säugetiere ihre Jungen be-
kommen. 
Frei laufende, stöbernde oder 
sogar jagende Hunde können 
Wildtiere bei der Aufzucht ihrer 
Jungen empfindlich stören und 
im Extremfall dazu bringen, ihr 
Nest oder ihr Jungtier im Stich 
zu lassen. Auch verbraucht die 
Flucht vor einem Hund Energie, 
die Elterntiere dringend zum 
Versorgen ihres Nachwuchses 
brauchen. 
Durch Befolgen dieser Verord-
nung können Hundehalterin-
nen und Hundehalter aktiv zum 
Natur- und Artenschutz mit bei-
tragen.

Neue Gefahrenabwehrverord-
nung in Kraft: Leinenpflicht für 
Hunde von März bis Juli

Um das Neubaugebiet Farnwiese 
an das Kanal-, Wasser- und Gas-
netz anzuschließen, lässt sich die 
Sperrung einer Niedernhaus-
ener Hauptverkehrsader leider 
nicht vermeiden. Bis zum 5.4.24 

muss die Idsteiner Straße zwi-
schen Einmündung Ahornstra-
ße und Autalhalle gesperrt blei-
ben, die Umleitung erfolgt über 
die neu eingerichtete Planstraße 
„Am Müllergrund“ im Baugebiet 

Farnwiese. Eine Maßnahme, die 
sicher vielen „auf die Nerven ge-
hen“ wird, die aber für die Ent-
wicklung des neuen Baugebietes 
zwingend notwendig ist – daher 
vielen Dank für Ihr Verständnis!

Teilweise Sperrung der  
Idsteiner Straße bis zum 5.4.24

Samstagmorgen, 17. Februar 
8.45, ich laufe durch die Bahn-
hofstraße und sehe die syste-
matische Zerstörung von wet-
terfesten Plakaten, die für die 
Demo „Niederhausen bekennt 
Farbe“ werben und vor wenigen 
Tagen von Ehrenamtlichen auf-
gehängt wurden. Wetterfest ja, 
schnittfest nein. Richtung Feld-
bergstraße und Einmündung 
Schäfersberg hängen die Plaka-
te noch friedlich. 

Ich bin verärgert, erschrocken 
und bestürzt, dass Demokratie-
Gegner auch in Niedernhausen 
so sichtbar aktiv sind. Oder ist 
es ein Dumme-Jungen-Streich? 
Oder mag da jemand den Ver-
antwortlichen, dessen Namen 
auf dem Plakat steht, nicht?
Ich sehe folgende Konsequenz 
im Handeln: strafrechtliche 
Verfolgung der Zerstörer, wenn 
durch Zeugenbeobachtung 
möglich, und ein „jetzt erst recht 

für die Demonstration werben“. 
Und zwar an privaten, verschlos-
sene Orten: Hinter Geschäfts-
fenstern, an Türen auf Privat-
grundstücken, bei Kirchen, 
Kitas, Vereinen. Und dann hören 
wir alle genau hin, was uns die 
demokratischen Parteien und 
Wählergruppierungen Niedern-
hausens auf dem Wilrijkplatz am 
2. März 2024 um 14 Uhr zu sagen 
haben. Ich werde da sein.
Patricia Garnadt

Leserbrief

Systematische Zerstörung  
von Plakaten für die Demo 
„Niederhausen bekennt Farbe“

In Oberseelbach hat die Um-
stellung unserer Straßenbe-
leuchtung auf energiesparende 
LED-Technologie begonnen. 
Zu dieser Maßnahme hat die 
Gemeindeverwaltung mehrere 
Fragen von interessierten Nie-
dernhausenerinnen und Nie-
dernhausenern bekommen. 
Die drei am häufigsten gestell-
ten Fragen möchten wir hier 
einmal für Sie beantworten: 

„Wenn schon zur Energiewende 
beitragen, warum nicht gleich 
Solarleuchten einbauen?“
Solarleuchten sind im Betrieb 
noch vergleichsweise teuer und 
nach derzeitigem Stand der 
Technik nicht für alle Straßen 
geeignet, die Leistung reicht 
nicht aus, um verlässlich Stra-
ßen gewisser Kategorien (stark 
befahrene Straßen, auch Anlie-
gerstraßen) auszuleuchten. Wir 
müssen hier die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer gewährleis-
ten, also zum Beispiel dafür sor-

gen, dass Zebrastreifen immer 
zuverlässig beleuchtet sind. Eine 
verlässlich funktionierende Stra-
ßenbeleuchtung erhöht auch 
allgemein das Sicherheitsgefühl 
der Menschen. Allerdings sol-
len/werden Solarleuchten über-
all dort wo es sinnvoll ist z.  B. 
Parkanlagen oder ähnliche Ört-
lichkeiten eingebaut, das ist teil-
weise schon im Autal geschehen. 
Die Gemeinde wird den techni-
schen Fortschritt beobachten! 

„Werden zukünftig nachts alle 
Laternen leuchten?“ 
Das derzeitige Konzept sieht 
vor, dass alle Leuchten nach der 
Umrüstung in Betrieb bleiben, 
allerdings sollen die Leuchten 
zwischen 22.00 Uhr und 5.30 
Uhr auf 50 % gedimmt werden.
Wenn die neuen Leuchtmittel 
eingebaut sind, werden wir se-
hen, wie sich dies in der Praxis 
auswirkt. Möglicherweise müs-
sen dann noch Optimierungen 
vorgenommen werden.

„Kommt dann weniger störendes 
Licht durch Straßenlaternen in 
meine Wohnung?“
Allgemein gilt: Im Gegensatz 
zur bisherigen konventionel-
len Beleuchtung ist das Licht 
einer LED-Leuchte „gerichtet“, 
d. h. es wird durch die verbau-
ten Optiken weitgehend auf die 
zu beleuchtenden Flächen ge-
lenkt. Somit wird deutlich we-
niger Streulicht erzeugt. Weiter-
hin lässt sich durch die in der 
Leuchte verbaute elektronische 
Steuerung der zu erzeugende 
Lichtstrom besser auf die jewei-
ligen „Straßen-Geometrien“ 
anpassen. 
Trotzdem lässt es sich in Einzel-
fällen nicht vermeiden, dass, be-
dingt durch die Geometrien der 
Anlage (Standort der Masten, 
etc.), Beeinträchtigungen auf-
treten. Hier muss dann, soweit 
möglich, eine entsprechende 
Abhilfemaßnahme gemeinsam 
mit dem Leuchtenhersteller er-
arbeitet werden.

Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technologie: 
Wir beantworten Ihre Fragen!

Pressemitteilungen der Gemeinde Niedernhausen

Neuorganisation des Fluchtpunkts 
 Niedernhausen: „Fundgrube“ löst 
 Bestände auf
Seit 2015 engagiert sich ein Netz-
werk von Ehrenamtlichen als 
„Fluchtpunkt Niedernhausen“ 
für geflüchtete Menschen. In 
den kommenden Monaten wird 
sich das Netzwerk in Teilen neu 
organisieren, und einige Auf-
gaben an andere Institutionen 
abgeben. „Die ehrenamtlich 
Engagierten haben in den letz-
ten Jahren viel getan, um die 
Lebensumstände geflüchteter 
Menschen in Niedernhausen 

zu verbessern. Wir bedanken 
uns ganz ausdrücklich für das 
Engagement, dass auch in Zu-
kunft in Teilprojekten weiter-
geht“, so Niedernhausens Erster 
Beigeordneter Dr. Norbert Beltz. 
Im Zuge der Neuorganisation 
wird die „Fundgrube“ aufge-
löst. Dies ist eine Sammelstelle 
für Geschirr, Handtücher und 
andere Haushaltsgegenstände, 
welche zur Weitergabe an Ge-
flüchtete gespendet wurden. Die 

„Fundgrube“ wird nun aufgelöst 
und die restlichen Bestände ver-
schenkt. An drei Terminen sind 
alle Interessierten eingeladen 
die Fundgrube in ihren Räum-
lichkeiten in Königshofen, Pan-
oramastraße 5 (Gebäude „Alte 
Schule“) zu besuchen und sich 
zu bedienen. 
Kommende Termine der „Ver-
schenk-Aktion“ sind der 22.2.24 
(14–15 Uhr) und der 28.2.24 
(15–17 Uhr).

Sanierung Pfingstweidweg in Oberjosbach
Ab Montag, den 26.2.2024, be-
ginnt der 2. Bauabschnitt zur 
Sanierung des Pfingstweidwe-
ges in Oberjosbach. Im 2. Bau-
abschnitt wird im Anschluss an 

Bauabschnitt 1 auf einer Länge 
von etwa 500 Metern eine neue 
Asphalttragdeckschicht ein-
gebaut. Dieser Abschnitt wird 
voraussichtlich bis 29.2.2024 

voll gesperrt sein. Die Gemein-
deverwaltung bittet hierfür um 
Verständnis. Die Sanierung soll 
2024 in einem 3. Bauabschnitt 
abgeschlossen werden.

65. Vorlesewettbewerb 2023/2024:  
Regionalentscheid im Ratssaal der  
Gemeinde Niedernhausen
Wer ist der beste Vorleser oder 
die beste Vorleserin im Rhein-
gau-Taunus-Kreis? 
Beim Regionalentscheid des 
65. Vorlesewettbewerbs des 
Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels lesen die Siege-
rinnen und Sieger der Schul-
entscheide in Niedernhausen 
um die Wette. Mit circa 600.000 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern jährlich ist der 1959 ins 
Leben gerufene Vorlesewett-
bewerb der älteste und größte 
Schülerwettbewerb Deutsch-
lands. Der Regionalentscheid 
im Rheingau-Taunus-Kreis wird 
von der Buchhandlung Sommer 
(Niedernhausen) organisiert 
und findet am 20.2.2024 um 
9.30 Uhr, mit Unterstützung der 
Gemeindebücherei, im Rats-
saal der Gemeinde, Wilrijkplatz 
65527 Niedernhausen statt. Der 
Vorlesewettbewerb wird von 
der Stiftung Buchkultur und Le-
seförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels 
veranstaltet und steht unter 
der Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten. Die Stiftung 

Bildung und Soziales der Spar-
da-Bank Baden-Württemberg, 
die Sparda-Bank Hessen, der 
Gewinn-Sparverein der Spar-
da-Bank München e. V. und die 
Sparda-Bank Hamburg fördern 
die Entscheide auf der regiona-
len Ebene. Medienpartner ist 
der Rundfunk Berlin-Branden-
burg (rbb). Dieses Jahr nehmen 
15 Kinder an dieser Runde des 
Vorlesewettbewerbs teil. Die 
Jury besteht aus Christine von 
Bartenwerffer (Lehrerin), Made-
leine Fay (Leiterin Gemeinde-
bücherei Niedernhausen), Su-
sanne Kronenberg (Autorin), 
Udo Luh (Autor) und Jasmin 
Rothenbücher (Buchhändlerin, 
Buchhandlung Sommer).
Alle teilnehmenden Kinder 
erhalten eine Urkunde sowie 
das Buch „Das Geheimnis von 
Darkmoor Hall“ von Nina Sche-
weling (Rowohlt). Der Sieger 
oder die Siegerin des Kreiswett-
bewerbs darf zum nachfolgen-
den Bezirksentscheid fahren. 
Die Etappen führen von den 
Schulentscheiden über Stadt-/
Kreis-, Bezirks- und Länder-

ebene bis zum Bundesfinale mit 
den 16 Landessiegerinnen und 
Landessiegern am 19. Juni 2024 
in Berlin beim Rundfunk Berlin-
Brandenburg (rbb). 
An den regionalen Entscheiden 
der Städte und Landkreise be-
teiligen sich bundesweit rund 
6.600 Schülerinnen und Schü-
ler aus den 6. Klassen. Die über 
600 Regionalwettbewerbe orga-
nisieren Buchhandlungen, Bib-
liotheken, Schulen und weitere 
kulturelle Einrichtungen.
Der Wettbewerb soll Begeiste-
rung für Bücher in die Öffent-
lichkeit tragen, die Lesekompe-
tenz von Kindern stärken und 
diese somit dabei unterstützen, 
ihren Horizont zu weiten, ge-
sellschaftliche Veränderungen 
einzuordnen und Offenheit für 
Neues zu entwickeln. Auf www.
vorlesewettbewerb.de/der-
wettbewerb/buchempfehlun-
gen veröffentlicht die Stiftung 
Buchkultur und Leseförderung 
daher außerdem kuratierte Le-
setipps zu zahlreichen Themen 
– auch abseits der bekannten 
Kinderbuchklassiker.

Niedernhausen

Der direkt gewählte Abgeord-
nete im Hessischen Landtag, 
André Stolz MdL (CDU) des 
Wahlkreises Rheingau- Taunus 
II (Untertaunus) hat sein Amt 
im Hessischen Landtag ange-
treten. Nach dem gewonnenen 
Direktmandat im Oktober 2023 
wird er sich für die Belange der 
Gemeinden Aarbergen, Hohen-
stein, Hünstetten, Niedernhau-
sen und Waldems sowie der 
Städte Idstein und Taunusstein 

auf Landesebene stark machen. 
„Ich freue mich sehr darauf, 
mich für die Entwicklung und 
das Wohl meiner Heimat in 
Wiesbaden einzusetzen“, äußer-
te André Stolz zu Beginn seiner 
Amtszeit. Er wurde kürzlich von 
seiner Fraktion zum Sprecher 
(Obmann) des Unterausschus-
ses für Finanzcontrolling und 
Verwaltungssteuerung gewählt. 
Zusätzlich wird André Stolz 
dem Haushalts- und Finanzaus-

schuss sowie dem Ausschuss 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Wohnen angehören. Somit 
berücksichtigt die Fraktion die 
jahrelange berufliche Experti-
se des Diplom- Volkswirtes in 
Wirtschafts- und Finanzfragen. 
Über sein Abgeordnetenbüro 
in Wiesbaden wird André Stolz 
MdL gerne für Rückfragen und 
das Gespräch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern aus seinem 
Wahlkreis zur Verfügung stehen.

Arbeit im Landtag aufgenommen
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Barbara Kingsolver
Demon Copperhead
dtv Verlag

Ein Trailer in den Wäldern Vir-
ginias, dem Land der Tabakfar-
mer und Schwarzbrenner, der 
Hillbilly-Cadillac-Stoßstangen-
aufkleber an rostigen Pickups. 
Hier kommt Demon Copper-
head zur Welt – die Mutter ist 
noch ein Teenie und frisch auf 
Entzug, der Vater tot. Ein Junge 
mit kupferroten Haaren, großer 
Klappe und einem zähen Über-
lebenswillen, bei allem, was das 
Leben für ihn bereithält: Armut, 
Pflegefamilien, Drogensucht, 
erste Liebe und unermesslichen 
Verlust. Es ist seine Geschichte, 
erzählt in seinen Worten, unbe-
kümmert, vorwitzig, von über-
sprudelnder Lebenskraft.

Ein mitreißender Roman über 
ein Leben auf Messers Schnei-
de, in dem in jedem Moment 
Hoffnung aufscheint.

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Jetzt ein Buch!

Demon Copperhead

www.buchhandlung-sommer.de

Reguläre Altersgrenze
Zum Jahreswechsel ist die regu-
läre Altersgrenze auf 66 Jahre an-
gestiegen. Die neue Altersgren-
ze gilt für Versicherte, die 1958 
geboren wurden. Für diejeni-
gen, die später geboren wurden, 
erhöht sich das Eintrittsalter in 
2-Monats-Schritten weiter. 2031 
wird die reguläre Altersgrenze 
von 67 Jahren erreicht.

Rente ab 63
Bei der für besonders langjährig 
Versicherte (mindestens 35 Jah-
re) möglichen Rente ab 63 steigt 
die Altersgrenze für 1960 Gebo-

rene auf 64 Jahre und 4 Monate. 
Für später Geborene erhöht sich 
das Eintrittsalter weiter. 2029 
wird die dann gültige Alters-
grenze von 65 Jahren erreicht. 
Die Rente ab 63 ist allerdings 
mit einem Abschlag verbunden. 
Dieser steigt mit der schrittwei-
sen Anhebung des Rentenalters 
auf 67 Jahre kontinuierlich an.

Hinzuverdienstgrenzen
Die Hinzuverdienstgrenzen für 
Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit steigen 2024. 
Beim Bezug einer Rente wegen 
teilweiser Erwerbsminderung 

ergibt sich ab Januar eine jähr-
liche Mindesthinzuverdienst-
grenze von € 37.117,50, bei 
Renten wegen voller Erwerbs-
minderung sind es € 18.558,75.

Freiwillige Versicherung
Die Mindest- und Höchstbeiträ-
ge für freiwillig Versicherte sind 
zum Jahreswechsel gestiegen. 
Der monatliche Mindestbeitrag 
erhöhte sich von € 96,72 auf 
€ 100,07, der Höchstbetrag er-
höhte sich zum Jahreswechsel 
von € 1.357,80 auf € 1.404,30 im 
Monat.

Höherer Steueranteil
Der Steueranteil der in 2024 in 
den Ruhestand gehenden Steu-
erpflichtigen erhöht sich von 83 
auf 84 %. Steuerfrei bleiben nur 
noch 16 % der ersten vollen Brut-
tojahresrente. Bestandsrenten 
sind hiervon nicht betroffen.
Stand: 28. Januar 2024

Renten 2024

www.rcs-gmbh.com

Von der Münchner Sicherheits-
konferenz letzte Woche wird mir 
Julia Nawalny immer in Erinne-
rung bleiben. Ihr Mann Alexej, 
der im sibirischen Straflager 
eingesessen hatte, und den Pu-
tin bereits 2020 vergiftet und 
fast umgebracht hatte, wurde 
am ersten Tag der Münchner 
Konferenz von Putin ermordet, 
genau an dem Tag, als Julia Na-
walny als Sprecherin auf dem 
Programm stand. Das sind die 
fiesen Grüße, die der Kreml 
uns in den Westen schickt, und 
die keinen mehr überraschen. 
Niemand aus Moskau war ein-
geladen, aber so zeigt uns Pu-
tin, dass er trotzdem präsent ist. 
Außerdem hat Putin eine neue 
Fahndungsliste veröffentlicht: 
Kaja Kallas ist darauf, die Minis-
terpräsidentin von Estland, und 
mein Freund Michael Rubin aus 
Frankfurt, der sich beharrlich 
für Menschenrechte in Belarus 
und in den russisch besetzten 
ukrainischen Gebieten einsetzt. 
Wer für Demokratie und Frei-
heit eintritt, der wird vom Kreml 
verfolgt. Deswegen musste auch 
Alexej Nawalny sterben: selbst 
aus dem Gefängnis heraus fühl-
te sich Putin von Nawalnys Ein-
fluss auf die öffentliche Meinung 
dermaßen bedroht, dass er ihn 
einen Monat vor der russischen 
Präsidentschafts-Wahl lieber 
mal liquidieren ließ. Mir zeigt 
das vor allem eines: die russi-
sche Aggression ist nicht irgend 
etwas Abstraktes, was weit weg 
ist, und womit wir nichts zu tun 

hätten. Putin hat deutlich ge-
macht, dass er das alte Sowjet-
Imperium wieder haben will. 
Weil Deutschland damals zum 
erheblichen Teil zum Sowjet-
Block gehört hatte, müssten bei 
uns alle Alarmglocken klingeln. 
Wenn wir aber, wie in diesem 
Jahr, 0,2 Prozent unseres Brut-
toinlandsprodukts für Waffen-
lieferungen an die Ukrainer aus-
geben, damit diese sich gegen 
Putin verteidigen können, dann 
murren viele in Deutschland 
(ganz vorne dabei: Die Linke, 
die AfD und die Wagenknechte), 
dass wir die Ukraine doch auf-
geben sollten, und einfach den 
Russen überlassen sollten. Ich 
spüre dabei eine erhebliche Dis-
krepanz in der Wahrnehmung: 
auf solchen Konferenzen wie in 
München, auf denen Politiker, 
Wissenschaftler, ranghohe Of-
fiziere aus vielen Ländern und 
andere Menschen aus dem Be-
reich internationale Sicherheit 
vertreten sind, gehen fast alle 
von einer ganz realen Bedro-
hung unserer Sicherheit und 
Stabilität aus. In der Bevölke-
rung dagegen ist dieses Bedro-
hungs-Gefühl nach 30 Jahren 
Glückseligkeit noch kaum vor-
handen. Dass wir einmal nicht 
mehr unsere Meinung frei sagen 
dürften, nicht mehr gegen die 
Regierenden schimpfen dürfen, 
dass wir nur noch von staatlich 
kontrollierten Medien berieselt 
werden um einem Personen-
Kult zu frönen, nicht mehr öf-
fentlich demonstrieren dürfen, 

all das ist für die West-Europäer 
irgendwie noch unvorstellbar. 
Aber diese Gefahr ist real. Wenn 
Russland mit der Ukraine durch 
ist, glaubt jemand ernsthaft, 
dass sein Hunger dann gestillt 
ist? Abgesehen von den Mil-
lionen Flüchtlingen, die dann 
nach Westeuropa strömen wer-
den, weil sie nicht unter Putins 
Unrechts-Regime leben wollen, 
bekommen wir dann noch ganz 
andere Probleme. Moldawien, 
oder die baltischen Staaten, 
eventuell Polen, sie werden die 
nächsten sein, auf die Putin ein 
Auge geworfen hat. Die Ukrai-
ner verteidigen sich tapfer, und 
sie verteidigen auch uns Euro-
päer vor dem russischen Impe-
rialismus. Es ist schlimm, dass 
die USA absehbar keine, oder 
nur noch sehr wenige Unterstüt-
zung dorthin schicken werden. 
Wir Europäer haben viel zu ver-
lieren, und deswegen müssen 
wir jetzt zusammen stehen, und 
alle Unterstützung, die wir auf-
bringen können, für die Ukraine 
organisieren.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Liebesgrüße aus Moskau

– Anzeige –

Helau und ho ho ho – die Fasse-
nacht is do! Mir ham gehört, ihr 
habt geschlacht, un habt so lange 
Wörscht gemacht. Ho ho ho, die 
Fassenacht is do. Geht e mol ins 
Hinkelhaus, un holt en Korb voll 
Eier naus. Ho ho ho, die Fasse-
nacht is do. Die Bärenstarken 
und ein paar Kerbemäuse der 

Kerbegesellschaft Veilchenblau 
waren am Rosenmontag unter-
wegs und haben alte Traditio-
nen aufrechterhalten. 
Sie zogen verkleidet und sin-
gend durchs schöne Örtchen 
Oberjosbach. Als Belohnung 
hierfür gab es Süßes für die 
Kinder und Eier, die am Abend 

direkt gebacken wurden. Am 
Faschings-Dienstag pilgerten 
wieder viele Oberjosbacher 
nach Niederjosbach bei bestem 
Wetter zum Faschingsumzug, 
unter anderem auch die Kerbe-
mäuse der KGV. Für alle war es 
wieder ein schöner und gelun-
gener Ausflug.

Die Bärenstarken und 
 Kerbemäuse im Fasching

Kostümiert unterwegs in Fassnachtsstimmung

Oberjosbach
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Jetzt mit Zufriedenheitsgarantie starten!

Vitova Medifit
Lenzhahner Weg 2
65527 Niedernhausen
Tel.  06127 99 97 61 0

Jetzt scannen 
und Infotermin
vereinbaren!
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 
am 23.5. wird unser Grundge-
setz 75 Jahre alt und die Pauls-
kirchenverfassung dieses Jahr 
sogar schon 175 Jahre. 
Gründe zum Feiern und Freu-
en – könnten wir meinen. 
Allerdings durchlebt unsere 
Demokratie dieser Tage ihre 
vermutlich schwerste Zeit seit 
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs und der Befreiung vom 
Nationalsozialismus. Rechts-
extreme verüben Anschläge 
auf Synagogen, beschimpfen 
und attackieren Pressevertreter 
und Andersdenkende. Politiker 
diskutieren Pläne zur „Remi-
gration“ von Menschen. Und 
auch Niedernhausen ist betrof-
fen. Vor einigen Tagen wurden 
Aufkleber der rechtsextremen 
Kleinstpartei III. Weg in der 
Gemeinde gesichtet. Plakate, 
die für die überparteiliche Ver-
sammlung „Niedernhausen 
bleibt bunt“ am 2.3. warben, 
wurden mutwillig zerstört. 
Es ist an der Zeit für unsere ge-
meinsamen Werte, für unse-
re Demokratie und für unser 
Grundgesetz einzutreten und 

den Rechtsextremen Paroli zu 
bieten und ihnen zu zeigen, dass 
wir mehr sind. Hier gilt es für alle 
demokratischen Parteien an ei-
nem Strang zu ziehen. 
Dieses Jahr gibt es zwei weite-
re Jubiläen. Im Juni jährt sich 
die Landung der Alliierten in 
der Normandie, und damit der 
Beginn der Befreiung Europas, 
zum 80. Mal, und kurze Zeit 
später jährt sich das Attentat 
auf Adolf Hitler durch Claus 
Stauffenberg ebenfalls zum 80. 
Mal. Einen wesentlichen Anteil 
am Widerstand und den Atten-
tatsplänen hatte der gebürtige 
Hesse Ludwig Beck. Er gehörte 
zu denen, die unter Einsatz ihres 
Lebens, für ein anderes, besse-
res Deutschland eingetreten 
sind. Diesen mutigen Frauen 
und Männern des 20. Juli und 
der vielen anderen größeren 
und kleineren Widerstands-
gruppen gehört unsere Hoch-
achtung und unser Respekt. Sie 
sind in den dunkelsten Stunden 
für Menschlichkeit eingetreten.
Um das Erstarken der Rechtsex-
tremen, Nazis, Identitären, oder 
wie sie sich auch sonst immer 
nennen mögen, zu verhindern, 

müssen wir heute zusammen-
stehen und unsere Demokratie 
schützen und stärken.
Daher bitte ich Sie, kommen Sie 
am 2.3. um 14 Uhr auf den Wil-
rijkplatz und lassen Sie uns ge-
meinsam Farbe bekennen und 
ein Zeichen setzen für Demo-
kratie, Toleranz und Vielfalt. 
Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen

– Anzeige –

Zuhören – Verbinden – Anpacken:  
Meine Vision für Niedernhausen

Niedernhausen bekennt Farbe
Liebe Bürgerinnen, liebe Bür-
ger,
gemeinsam mit dem fürs Ehren-
amt zuständigen Minister reiste 
ich in den letzten Jahren häufig 
durch Hessen und habe dabei 
festgestellt, dass es immer ei-
nen Zusammenhang zwischen 
einem lebendigen Vereinswe-
sen und der Lebenszufrieden-
heit im Ort gibt. Und genau das 

spürt man in Niedernhausen! 
Hier wird funktionierendes 
und vielfältiges ehrenamtli-
ches Engagement gelebt – das 
hat mich bei Veranstaltungen 
und Gesprächen in den letzten 
Monaten sehr beeindruckt. In 
Niedernhausen ist „füreinander 
eintreten“ oder „füreinander da 

sein“ keine Worthülse. Es steht 
für mich außer Frage, dass diese 
großartige Arbeit gefördert wer-
den muss. Deshalb möchte ich 
die bestehende Förderrichtlinie 
für das Ehrenamt weiterführen 
und herausragendes Ehrenamt 
öffentlich sichtbar machen. Die 
vielen Feste und Veranstaltun-
gen sind für den Gemeinschafts-
sinn und den Zusammenhalt in 
Niedernhausen unverzichtbar 
und werden natürlich unter-
stützt und gefördert. Ich möch-
te den Vereinen aktiv bei der 
Nachwuchsgewinnung helfen 
und das junge Engagement im-
mer wieder herausstellen und 
attraktiv machen. Ich bin über-
zeugt, dass das Ehrenamt Hand 
in Hand mit Vereinen und Ini-
tiativen weiterentwickelt und 
zukunftsfest gemacht werden 
kann. Dazu möchte ich einen 
Ehrenamtsbeauftragten, aus 
dem Kreise der Ehrenamtli-
chen, etablieren. Als Ansprech-
partner für Vereine, Projekte 
und Initiativen, aber auch z. B. 
zur effektiven Ausschöpfung 
der Fördertöpfe von Land und 
Bund.
Das Engagement der Freiwilli-
gen Feuerwehr ist ein besonde-
res, da die Kameradinnen und 
Kameraden Leib und Leben für 
andere riskieren. Daher werde 
ich Sorge für eine moderne, um-

fassende Ausstattung der Weh-
ren sowie die zügige Weiterfüh-
rung von Bau und Renovierung 
der Feuerwehrhäuser tragen.
Seit meiner Jugend engagiere 
ich mich selbst ehrenamtlich, im 
Sport als Übungsleiterin, in der 
Nothilfe, als Mutter in Eltern-
vertretungen und seit Jahren 
aktiv im politischen Ehrenamt. 
Ich bin u. a. Stadtverordnete in 
Taunusstein und Vorsitzende 
der Frauenunion im Rheingau-
Taunus-Kreis. Kommunalpoli-
tik ist für mich handeln im Sinne 
der Menschen und – gemein-
schaftlich über Partei-Grenzen 
hinweg – Lösungen erarbeiten.
Die Arbeit für die Frauenunion 
im Kreis ist mir ein großes Anlie-
gen. Frauen- und Familienpoli-
tik hat die wichtige Aufgabe, den 
Rahmen für jedes Lebensmo-
dell in jedem Alter zu schaffen. 
Jeder sollte z. B. Familie und Be-
ruf gut verbinden können. Auch 
Gleichstellung muss selbstver-
ständlich sein. Gute Familien-
politik ist vielfältig, denn The-
men wie Familie, Jugend, Pflege, 
Arbeit, Wohnen und Mobilität 
sind eng verwoben und müssen 
im Zusammenhang betrachtet 
werden.
Füreinander und Miteinander, 
so sollte Gemeinschaft ausse-
hen. Dafür setze ich mich ein.
Ihre Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de

– Anzeige –

Niederseelbach

Freiwillige Feuerwehr Niederseelbach 
Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2023

Die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederseelbach 1925 e. V. findet 
statt am Freitag, 15. März 2024 
um 20 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus Niederseelbach. Hierzu 
wird eingeladen.
Jahreshauptversammlung der 
Einsatz-, Alters- und Ehrenab-
teilung
1. Begrüßung durch den Wehrfüh-

rer
2. Bericht des Wehrführers
3. Bericht des Jugendwartes

4. Bericht d. Kinderfeuerwehrwartin
 Neuwahlen: ein Vertreter/eine 

Vertreterin der Einsatzabteilung 
im Feuerwehrausschuss

5. Beförderungen und Ehrungen
6. Verschiedenes
7. Unsere Gäste haben das Wort
Jahreshauptversammlung des 
Feuerwehrvereins
1. Begrüßung durch den 1. Vorsit-

zenden
2. Totenehrung
 Genehmigung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung des 
Geschäftsjahres 2022

3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl eines Kassenprüfers/einer 

Kassenprüferin
8. Neuwahlen: 2. Vorsitzender, 

Schriftführer-/in und 2 Beisitzer
– Ehrungen
– Anträge
– Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung müssen 
bis 8 Tage vor der Jahreshaupt-
versammlung beim Vorstand in 
schriftlicher Form gestellt werden.

Keine Lust, 

ständig auf 

der Suche nach 

  Angeboten für 

Ihre nächsten 

Flyer zu sein?

Wir bieten Ihnen: 
c Erstellung c

c Druck und c

c Verteilung c

Ihrer Flyer

Sprechen Sie uns einfach an:
Tel. 06128-9803355 oder

haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Die Verlosung der letzten 
Woche – eine Plüschfigur 
von Leon, dem Maskott-
chen Niedernhausens – hat 
gewonnen: Whitney Gissel. 
Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir 
zwei Karten für die Multi-
visions-Show von Martin 
Engelmann „Sizilien – Insel 
des Lichts“. Die Veranstal-
tung findet im ZAK am 2. 
März 2024 um 20 Uhr statt.

Alle VIP-Leserinnen und  
-Leser melden sich per 
 E-Mail mit dem Betreff  
„Sizilien“. Einsendeschluss 
ist der 25. Februar 2024.  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de)

Verlosung für  
VIP-Mitglieder

VIP-Ecke
VIP-Ecke
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Nun bereits zum 45. Male hat-
te der CDU Gemeindeverband 
die Vertreter von Vereinen und 
Gruppierungen in Niedern-
hausen, die ihre Aufgaben eh-
renamtlich wahrnehmen, zum 
abendlichen Fischessen ein-
geladen. Lothar Metternich, 
Vorsitzender der örtlichen 
CDU, betonte, dass damit den 
vielen aktiven Menschen in 
ihrem Ehrenamt Respekt und 
Anerkennung ausgesprochen 
werde und sie damit für ihr Tun 
gewürdigt werden sollen. Dazu 
konnte er Vertreter der Bundes-
politik, Klaus-Peter Willsch, der 
Landespolitik mit André Stolz 
und aus dem Rheingau Taunus 
Kreis Landrat Sandro Zehner 
begrüßen. Außerdem konnte er 
viele örtliche Kommunalpoliti-
ker, darunter Lucie Maier-Frutig 
als Kandidatin für das Amt der 
Bürgermeisterin, willkommen 
heißen. In ihrem Vortrag war 
Gelegenheit, ihre Person ken-
nenzulernen und ihre Herange-
hensweise an die Aufgaben und 
Projekte zu erfahren, falls sie 
in der Wahl am 9. Juni 2024 als 
Bürgermeisterin von Niedern-
hausen gewählt werden würde. 
Für die musikalische Begleitung 
sorgte die Musikschule Nie-
dernhausen mit Paula (Posau-
ne) und Lilly am Saxophon. 
Zur Zeit, so wies Lucie Maier-
Frutig auf die aktuelle Weltlage 
hin, würden Kriege in der Uk-
raine und im Gazastreifen, die 
politische Polarisierung der Ge-
sellschaft nicht nur in Deutsch-
land sowie vielfältige finanzielle 
Belastungen die Menschen im 
Lande verunsichern und bedro-
hen. Dabei seien das gemein-
schaftliche Miteinander und 
die kooperative Unterstützung, 

die dem Ehrenamt inne wohnt, 
eine tragende Säule eines jeden 
lebendigen und funktionieren-
den Gemeinwesens und mit die 
Grundlage für die Demokratie. 
Durch größere Herausforde-
rungen und steigende Belas-
tungen, mehr bürokratischer 
Aufwand, Unsicherheit durch 
zunehmende Digitalisierung 
und eine leider schwindende 
gesellschaftliche Wertschät-
zung fehle es leider am Nach-
wuchs, weiß sie. Sie selbst habe 
sich seit ihrer Jugend vielfältig 
ehrenamtlich engagiert, ob als 
Jugendbetreuerin, Übungslei-
terin in Vereinen oder bei der 
Polizei, bei Hilfstransporten, in 
Elternbeiräten oder in lokalen 
politischen Funktionen. Sie wis-
se um die Anforderungen, stehe 
für das Ehrenamt und wolle hier 
für die Förderung im bürger-
schaftlichen Engagement mit 
einem Ehrenamtsbeauftragten 
ein klares Signal setzen. In Nie-
dernhausen habe sie ein funk-
tionierendes und vielfältiges 
Engagement gesehen – das habe 
sie bei den Veranstaltungen und 
Gesprächen der letzten Monate 
schon sehr beeindruckt. Und 
fasste zusammen, Niedern-
hausen habe auch damit ihr 
Herz schnell gewonnen. Im 
Rathaus liegen viele Themen, 
Aufgaben und Projekte auf dem 
Tisch, sagt sie. Bei immer hö-
heren Anforderungen und lee-
ren Kassen, die die Spielräume 
an vielen Stellen einschränken 
würden, wie Mobilität, Klima-
wandel, Fachkräfteknappheit, 
Migration und Integration oder 
die Zukunft in der Digitalisie-
rung. Sicherheit, Vertrauen 
und beste Rahmenbedingun-
gen sind in der Verwaltung für 

die Beschäftigten und für ihre 
Arbeit wichtig – mit Stabilität 
und Kontinuität einer koopera-
tiven Führungskraft, die sich in 
einer Verwaltung auskennt, ist 
Lucie Maier-Frutig überzeugt. 
Niedernhausen habe wunder-
bare Voraussetzungen für eine 
überragende Lebensqualität 
seiner Bürgerinnen und Bürger. 
Die zu erhalten, stärken und 
zu entwickeln, darin sehe sie 
ihr besonderes Anliegen. Die 
heimische Wirtschaft zu schüt-
zen und zu unterstützen, eine 
Stabilisierung der Finanzen, 
die Schaffung von Wohnraum 
und die Fortschreibung eines 
familienfreundlichen Umfelds 
mit einer guten Betreuung aller 
Menschen von Jung bis Alt mit 
sinnvollen Angeboten für Kin-
der und Jugendliche – aber auch 
hinreichenden Pflegeangebo-
ten für Seniorinnen und Senio-
ren – nannte sie einige Beispiele. 
Sie sei eine Teamplayerin, die 
unterschiedliche Sichtweisen 
zu Kompromissen verbinden 
kann und in größtmöglicher 
Bürgernähe „etwas bewegen“ 
will. Sie werde als Bürgermeis-
terin für alle Bürger und Bür-
gerinnen da sein und sich in 
transparenter Kommunikation 
um deren Probleme kümmern. 
Ein Betrag von € 370 aus einer 
Kabelsammlung „Gitterbox auf 
dem Wilrijkplatz“ konnte an den 
Förderverein Theißtalschule 
übergeben werden. Hans-Joa-
chim Krauß, Vorsitzender der 
Turngemeinde Oberjosbach, 
weist auf das 125. Jubiläum der 
TGO in diesem Jahr hin, das in 
einer Jahresfeier am Samstag, 
22. Juni 2024 nachmittags be-
gangen werden wird. 
Eberhard Heyne

Fischessen der CDU

Anerkennung für das Ehrenamt

Die Gäste aus der Bundes-, Landes-, und Kommunalpolitik hören zu

Das neue Jahr hat begonnen, 
und viele von uns haben sich 
sicherlich das Ziel gesetzt, akti-
ver und gesünder zu leben. Ein 
perfekter Zeitpunkt, um von 
unserem exklusiven Fitnessstu-
dioangebot zu profitieren, das 
Ihren Trainingserfolg und auch 
Ihre Zufriedenheit garantiert! 
Unser vielfach bewährtes Trai-
ning fördert nicht nur den Mus-
kelaufbau und eine attraktive 
Figur durch gezieltes Krafttrai-
ning, sondern stärkt auch den 
Rücken, mindert Rückenbe-
schwerden und verbessert die 
Haltung. Gleichzeitig steigert es 
die allgemeine Fitness, erhöht 

das Energielevel und unter-
stützt die Stressbewältigung 
für eine verbesserte Lebens-
qualität. Durch Ausdauer- und 
Krafttraining wird zudem die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
gesteigert, was sich positiv auf 
den Alltag und die eigene Per-
formance auswirkt. Um unse-
ren Mitgliedern die Gewissheit 
zu geben, dass wir voll und 
ganz hinter der Qualität unserer 
Dienstleistungen stehen, bieten 
wir aktuell eine Trainingser-
folgsgarantie von 8 Wochen. 
So einfach funktioniert’s:
1. Regelmäßiges Training: Be-

suchen Sie unser Studio re-

gelmäßig und integrieren Sie 
Sport in Ihren Alltag.

2. Teilnahme an Kursen und 
Vorträgen: Erweitern Sie Ihr 
Wissen über Fitness und Ge-
sundheit, indem Sie an unse-
ren vielfältigen Kursen und 
Vorträgen teilnehmen.

3. Gesundheitscoachings:
 Nutzen Sie die Gelegenheit, 

individuelle Gesundheits-
coachings in Anspruch zu 
nehmen, um Ihre Fortschrit-
te zu besprechen und maß-
geschneiderte Ratschläge zu 
erhalten.

Wenn Sie nach diesen Schritten 
feststellen, dass unser Fitness-

studio nicht Ihren Erwartungen 
entspricht, können Sie Ihre Mit-
gliedschaft innerhalb der ers-
ten 8 Wochen ohne Angabe von 
Gründen beenden.
Sichern Sie sich jetzt Ihre exklu-
sive Premium-Mitgliedschaft 
mit 8 Wochen Zufriedenheits-
garantie und beginnen Sie Ihre 
Reise zu einem gesünderen Le-
bensstil noch heute! 
Wir freuen uns darauf, Sie auf 
Ihrem Weg zu begleiten. 

Nähere Infos und Anmeldung bis 
31.3.2024 unter 06127 9997610 
oder via Mail: niedernhausen@
vitova-medifit.de

Jetzt mit 8 Wochen Zufriedenheitsgarantie trainieren

Schenken Sie uns Vertrauen – Wir garantieren Trainingserfolg

Neues aus dem Gewerbe

Es bleibt eine Herausforderung 
und Kraftanstrengung für alle 
Beteiligten: Nach dem verhee-
renden Brand Anfang 2023 ist 
die Idsteiner Tournesol Freizeit-
anlage immer noch eine große 
Baustelle. Ein erster Schritt war 
die Öffnung der Außenanlage 
im vergangenen Sommer, nun 
nähert sich die Wiederherstel-
lung der Betriebsfähigkeit für 
einen weiteren Teilbereich mit 
großen Schritten. „Ende des 
zweiten Quartals möchten wir 
die Bereiche Sauna, Wellness 
und Fitness eröffnen“, so die 
beiden Geschäftsführer der Id-
steiner Sport- und Freizeitan-
lage, Gerhard Dernbecher und 
Jörg Jansen. Fast ein Jahr nach 
der ursprünglich geplanten 
Wiedereröffnung sollen diese 
Bereiche wieder in den Be-
trieb gehen. Vorausgehen soll 
der Öffnung ein Probebetrieb, 

um einen reibungslosen Real-
betrieb sicher zu stellen. Be-
sondere Herausforderung: Ein 
Teil der Technik muss befristet 
getrennt werden, wie zum Bei-
spiel die Wasserkreisläufe oder 
die Energieversorgung, da sich 
der Schwimmbadbereich unter 
der Kuppel weiterhin in der Sa-
nierungsphase befindet. 
Die Sanierung der Kuppel wird 
noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Auf dem inzwischen 
gestellten Raumgerüst kann 
nun an der Stahlkonstruktion 
gearbeitet werden. Heißt: Zu-
nächst wird die Stahlkonstruk-
tion von außen gereinigt. Die 
vorhandenen Stahlhohlträger 
werden außerdem in einem 
speziellen Verfahren auch in-
nen vom beim Brand entstande-
nen Rußaufschlag befreit, damit 
eine chemische Beschädigung 
der Legierung ausgeschlos-

sen wird. Vorangetrieben wird 
derzeit die Reinigung der etwa 
3.000 Schraubverbindungen, 
denn die Schrauben sollen in 
den nächsten Wochen nach und 
nach ausgetauscht werden. Für 
den Austausch wurde von den 
Statikern ein spezielles Muster 
entwickelt, um die Tragfähigkeit 
der Kuppelkonstruktion jeder-
zeit zu gewährleisten. 
Sobald alle Schrauben aus-
getauscht sind, kann mit der 
Sanierung der Dachkonstruk-
tion begonnen werden. Hier-
zu muss zunächst ein Aus-
führungsplan erstellt werden, 
damit beispielsweise bei einem 
möglichen Starkregen kein Was-
ser in das Gebäude eindringen 
kann. Gemeinsam arbeiten 
Sachverständige, Fachplaner 
und Handwerksbetriebe an 
der sinnvollen und effizienten 
Umsetzung der einzelnen Pla-
nungsschritte. Dabei eingebun-
den werden außerdem weiter-
hin neben dem Magistrat auch 
die politischen Gremien, die 
regelmäßig über die Maßnah-
men informiert werden. „Hier 
ist uns größtmögliche Transpa-
renz wichtig“, so Bürgermeister 
Christian Herfurth. Er dankt 
ausdrücklich allen, die sich so 
engagiert für eine vollständige 
Wiedereröffnung des Tourne-
sol einsetzen. „Leider benöti-
gen wir noch etwas Geduld, bis 
wir das Schwimmbecken in der 
Kuppel wieder nutzen können. 
Aber in diesem Sommer sollen 
nicht nur Sauna, Fitness und 
Wellness ins Tournesol einla-
den, auch der Außenbereich soll 
wie im vergangenen Jahr wieder 
geöffnet werden. Das ist doch 
eine schöne Perspektive für alle 
Idsteinerinnen und Idsteiner, 
insbesondere aber auch wieder 
für Kinder und Jugendliche.“

Arbeiten im Tournesol gehen voran – Öffnung von Sauna, Fitness  
und Wellness im zweiten Quartal 2024

Reinigung der Stahlträger und 
systematischer Schraubentausch

Arbeiten an den Stahlträger im Tournesol

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3 1 5 8 9

5 7 3 8 4

1 2

2 4 1 6

5 1 3 9

3 6 9 5

8 2

2 3 9 4 6

6 9 4 2 7

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

3 1 2 6 4 5 7 8 9

5 7 9 2 3 8 6 1 4

8 6 4 7 1 9 2 3 5

9 2 7 8 5 4 1 6 3

4 8 5 1 6 3 9 7 2

1 3 6 9 7 2 4 5 8

7 4 8 5 2 6 3 9 1

2 5 1 3 9 7 8 4 6

6 9 3 4 8 1 5 2 7

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 8.

Freue mich, dass 
auch Niedernhau-
sen jetzt eine Demo 
gegen rechts startet.
Sorge mich, dass 
unsere Kommunal-
politiker die Veran-
staltung für ihren Bür-
germeisterwahlkampf 
 missbrauchen.

Ein Bürger macht  
sich Sorgen

Niedernhausen

mailto:niedernhausen@vitova-medifit.de
mailto:niedernhausen@vitova-medifit.de
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Traueranzeigen

In Liebe und Dankbarkeit:

Helmut Schmack

Rita
Oliver und Anneke
mit Konrad, Rica und Anny
Marcus
Regina und Thomas
Ronald
Hans-Jürgen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder, Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

* 28. Januar 1954     † 23. Januar 2024

Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

Die Besten des hessischen Para-
Tischtennis waren am Samstag, 
17.2.2024 zu Gast in der Au-
talhalle Niedernhausen. Dort 
kämpften bei den Hessischen 
Meisterschaften jede und jeder 
um die begehrten Startplätze zu 
den Deutschen Meisterschaften 
im Para-Tischtennis in Sindel-
fingen. Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung mit Grußworten des 
ersten Beigeordneten Dr. Nor-
bert Beltz sowie des Präsidenten 
des Hessischen Behinderten- 
und Rehabilitationssportver-
bands (HBRS) Heinz Wagner. 

Beide zeigten sich am Rande 
gegenüber Joachim Krauß, dem 
Vorsitzenden der TG Oberjos-
bach, beeindruckt von der Ge-
schichte des 1899 gegründeten 
Vereins, der dieses Jahr sein 125. 
Vereinsjubiläum begeht. Zum 
Zuschauen in die Autalhalle ge-
kommen waren auch die beiden 
Kandidierenden für das Bürger-
meisteramt der Gemeinde Nie-
dernhausen, Lucie Maier-Frutig 
und Mathias Päßler, die beide ihr 
großes Interesse für den Sport 
bekundeten. Aus der noch recht 
neuen Abteilung für Behinder-

ten- und Rehabilitationssport 
der TG Oberjosbach starte-
ten der dreizehnjährige Björn 
Wäsnigk sowie die erfahrenen 
Spieler Frank Mitsche und An-
dreas Hansetz. Björn Wäsnigk 
wurde mit einer tollen Leistung 
und zwei gewonnenen Einzeln 
Zweiter in seiner mit vier Spie-
lern besetzten Wettkampfklasse 
7. In der zusammen ausgespiel-
ten Wettkampfklasse 9+10 wur-
den Andreas Hansetz Zweiter 
und Frank Mitsche Dritter. Im 
gemeinsamen Doppel konnten 
Andreas Hansetz/Frank Mitsche 

zusammen noch eine weitere 
Bronzemedaille gewinnen. In 
der Wettkampfklasse 10 darf An-
dreas Hansetz auf jeden Fall für 
Hessen bei den Deutschen Meis-
terschaften in Sindelfingen an 
der Start gehen, wohin ihn hof-
fentlich auch Björn Wäsnigk und 
Frank Mitsche nach ihren guten 

Leistungen noch begleiten wer-
den. Abteilungsleiter Clemens 
Schnitzler und das Team der 
TG Oberjosbach waren mit der 

gelungenen Veranstaltung und 
mit den sportlichen Leistungen 
der einheimischen drei Starter 
sehr zufrieden und hoffen, dass 
sich in Zukunft noch mehr Men-
schen für das Para-Tischtennis 
bei der TG Oberjosbach gewin-
nen lassen. Erste Interessierte 
kamen in der Autalhalle schon 
auf den Verein zu und werden 
demnächst in das Training ein-
steigen. Tischtennisabteilungs-
leiter Stefan Hauf betonte zum 
Schluss, dass die Durchführung 
einer solchen großen Veran-
staltung nur möglich ist durch 

die tolle organisatorische Leis-
tung von Clemens Schnitzler, 
die überwältigende freiwillige 
Unterstützung vieler Vereins-
mitglieder und hilfsbereite Nie-
dernhausener Unternehmen 
wie Paulas Partyservice (www.
paulas-partyservice.de) für das 
allseits gelobte Catering und den 
Fliesenfachbetrieb Oliver Breit-
felder (www.oliver-breitfelder.
de) für die problemlosen Trans-
porte von Tischtennismateria-
lien zwischen den Hallen.
Informationen zum Verein: 
www.sg-oo.de

Sport
TG Oberjosbach

Para-Tischtennis: Erfolgreiche Hessen meisterschaften

Tischtennis

Wir vermissen Dich sehr:

Hanne Paustian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 8. März 2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in
Niedernhausen statt.

Anke und Stefan mit Emma und Jule
Heike und Pascal mit Mia

geb. Feddern
* 3. November 1950 † 17. Februar 2024

Traueranschrift:
Heike Paustian, Platter Straße 19, 65527 Niedernhausen

In Hamburg sagt man Tschüss

Wir danken Dir für Deine Liebe, Dein Lächeln, Deine Fürsorge.
Du wirst immer in unseren Herzen sein.

geb. Lipper�
* 12. Juni 1930           † 17. Febr�ar 2024

65527 Nieder�hausenKönigshofen, Uhlandst�aße 9

In liebevoller Erinner�ng und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Die Trauerfeier findet am 27. Febr�ar 2024 um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Königshofen sta�.

Als Go� sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil,
das At�en zu schwer wurde, leg�e er seinen Ar� um Dich
und sprach: "Komm heim".

Die D2 stellte sich heute beim 
Ligakonkurrenten Nordenstadt 
vor, um noch einmal vor der 
Rückrunde zu testen. Das Hin-
spiel verlor der SVN mit 1:3. Die 
Gäste rückten mit 15 Spielern 
an, darunter 3, die ihre ersten 
Minuten auf dem D-Jugend-
Feld absolvieren sollten.
In den ersten 15 passierte wenig, 
beide Mannschaften suchten 
sich noch etwas. Nordenstadt 
legte dann mit einem Tor in der 
15. Minute vor. Die D2 spielte 
weiter, hatte ihre Chancen und 
glich zum 1:1 aus. Kurz vor der 
Pause fiel dann noch die Kopie 
des 1:0 zum 2:1 – Pause.
Auch in der zweiten Halbzeit 
passierte 15 Minuten lang we-
nig, auch wenn die D2 sich tolle 

Chancen erspielte. Dann klin-
gelte es in 45. wieder im Kasten 
der Gäste, wenig später fiel wie-
der der Anschlusstreffer. In eine 
Drangphase hinein schoss die 
TUS das 4:2 und irgendwie war 
der Deckel drauf.

Für den SVN spielten: Marius 
(T,C), Ruben, Elias (2), Henrik, 
Eric, Jiyar, Luis, Aras, Eray, Tho-
mas, Tom, Amaya, Theo, Diart, 
Esmahan

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Weitere 
Spielberichte finden Sie auf unse-
ren Online-Seiten.

SV Niedernhausen

D2-Jugend: TUS Nordenstadt III 
– SVN Niedernhausen 4:2

Fußball
Ergebnisdienst – 

Jugend
C-Jugend: SV Niedernhausen- 
TV1844 Idstein 1:1 (1:1)
D1-Jugend: JSG Brehmtal/
Niedernjosbach – SV Niedern-
hausen 3:3
D2-Jugend: TUS Nordenstadt 
III – SVN Niedernhausen 4:2
E2 – Jugend: SG Hünstetten 
-SV Niedernhausen 4:3
E3-Jugend: Tus Medenbach 
E3 – SV Niedernhausen 0:16 
(0:10)

Zu Beginn der Saison reiste die 
deutsche Elite im Trampolin-
turnen zum Barmstedt-Cup in 
Hamburg, der als erste große 
Veranstaltung des Jahres gilt. 

In diesem Jahr kam dem Cup 
ein besonderer Stellenwert zu, 
da es um wichtige Punkte für 
die erhoffte Teilnahme an den 
bevorstehenden Jugend-Euro-
pameisterschaften in Portugal 
ging. 
Die Eppsteinerin Thea Hoh-
mann fand in ihrer Altersgrup-
pe der Jahrgänge 2008/2009 
gleich zu einer guten Form und 
lag in den Vorkämpfen nach 
Beendigung einer Pflicht- und 
einer Kürübung mit je 10 Turn-
elementen auf Platz 5, sodass 
ihre Teilnahme am Finale der 
besten 8 Sportlerinnen gesi-
chert war. Thea bewies im Finale 
schließlich große Nervenstärke 
und steigerte ihre Kür-Leistung 
nochmals, während ihre ärgsten 
Konkurrentinnen nicht mehr 

an die Vorrunde anknüpfen 
 konnten. 
Am späten Nachmittag stand 
fest, der Platz 2 für die Eppsteine-
rin, die für den TT Niedernhau-

sen startet und zum deutschen 
Nachwuchskader gehört. Eine 
erste Hürde auf dem Weg nach 
Portugal wurde erfolgreich ge-
nommen.

TT Niedernhausen

Silber im Trampolinturnen  
für Thea Hohmann

Trampolinturnen

Thea Hohmann beim Wettkampf

http://www.paulas-partyservice.de
http://www.paulas-partyservice.de
http://www.oliver-breitfelder.de
http://www.oliver-breitfelder.de
http://www.sg-oo.de
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Kleinanzeigen – 
privat

Immobilien
anzeigen

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen Verstärkung!

Maschinenbediener / Produktionsmitarbeiter  
für die Draht- und Kabelkonfektionierung (m/w/d)

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

1.500 – 2.500 €

WILLKOMMENSPRÄMIE!

Stellen anzeigen 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

EFH vom Eigentümer zvk.
Wfl. 187 qm,  
Grundstück 720 qm,
Terrasse, Garten, Keller, 
Garage.
Kontakt u. Infos über 
E-Mail: elvi1951@gmx.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

Winterpreise

MARKISEN
INSEKTEN SCHUTZ

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
Auch 1. Samstag/Monat 10-12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

Rolladen • Markisen • Fenster

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

31589

57384

12

2416

5139

3695

82

23946

69427

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

312645789

579238614

864719235

927854163

485163972

136972458

748526391

251397846

693481527

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Zusatzartikel

Dieses Mal finden Sie folgen-
de Zusatzartikel in der Online-
Ausgabe:
– Polizeipräsidium Westhes-

sen – Kräftige Investitionen 
in die  Kriminalpolizei 
sichtbar

– Workshops und Erfahrungs-
räume im Kompetenzzen-
trum Pflege – Interaktive 
Technologien in der Pflege

– Linedance – Perfekte 
Mischung aus  Rhythmus, 
Freude und  Gemeinschaft

– Programmheft Jugend-
bildungswerk Rheingau-
Taunus-Kreis – Ideen der 
jungen Menschen  finden 
sich im Programm wieder

– Faschingsumzug 2024 des 
Gusbacher Carneval Club – 
weitere Bilder

– RVW Naurod – Marco Wag-
ner und Till Wehner holen 
sieben wichtige Punkte

– SV Niedernhausen – Ju-
gendspieltag

Lesen Sie mehr  
online.

E-Scooter zu verkaufen
Metz Moover in rot
inkl. Metall-Ständer und 
abschließbare Transportbox
auf dem Gepäckträger
VB € 830 – Tel.: 06128/4877622Ihre Anzeige im 

Niedernhausener 
Anzeiger

ab € 35

http://www.wm-aw.de
mailto:elvi1951@gmx.de
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Gemeinsam mit dem Wies-
badener Digitalisierungs- und 
Pflegeexperten Torsten Anstädt 
stellt das Kompetenzzentrum 
Pflege des Rheingau-Taunus-
Kreises im Rahmen einer vier-
teiligen Inforeihe „Innovation 
in der Pflege“ bestehende An-
gebote und Techniken zu un-
terschiedlichen Schwerpunk-
ten vor. Das Format richtet sich 
an Fachkräfte der Pflege und 
Betreuung, pflegende Ange-
hörige und alle Interessierten. 
Den Auftakt bildet am 28. Feb-
ruar von 9.30 bis 13.30 Uhr ein 
Workshop mit dem Themen-
schwerpunkt Demenz. Dieser 
findet im Kompetenzzentrum 
Pflege (Tannenwaldzentrum), 
Martha-von-Opel-Weg 31, Bad 
Schwalbach, statt. Neben der 
Vorstellung eines biographi-
schen Fernsehprogramms für 
Menschen mit Demenz gibt 
es Informationen zu digitalen 
Unterstützungsangeboten, die 
vornehmlich für das häusliche 
Umfeld gedacht sind. Die Teil-
nehmenden werden über Ange-
bote wie Smart Home, nützliche 
Sensoren-Apps, Sturzerken-
nung, Trinkerinnerungen, Me-
dikation sowie Inkontinenz-

Sensorik, die abhängig von den 
jeweiligen kognitiven Fähigkei-
ten von Menschen mit Demenz 
eingesetzt werden können, in-
formiert. Hinzu kommen Tipps, 
wie man Menschen mit Demenz 
vor Telefonverkäufern schützen 
kann und es werden spielerische 
Therapien vermittelt, die dann 
wichtig werden, wenn die Kom-
munikation für die Betroffenen 
durch einen stark eingeschränk-
ten Wortschatz fast nicht mehr 
möglich ist. Im Anschluss ha-
ben die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Möglichkeit, die 
vorgestellten Produkte selbst 
auszuprobieren. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, Anmeldung bis 
23. Februar beim Kompetenz-
zentrum Pflege, Telefon 06124 
510-956 und -398, oder per  
E-Mail an kompetenzzentrum 
pflege@rheingau-taunus.de. 
Weitere Informationen zum 
Programm unter https://www. 
rheingau-taunus.de/fileadmin/ 
forms/soziales/Pflegestuetz 
punkt/kompetenzzentrum_ 
pflege_programm_demenz_in 
novation_pflege.pdf. 
Interessierte, denen die Teil-
nahme am 28. Februar nicht 
möglich ist, können sich dies 

Unterstützungsangebote noch 
bis Ende April im Kompetenz-
zentrum Pflege anschauen und 
austesten. Hierzu ist eine vor-
herige Terminvereinbarung 
unter 06124 510-9567 oder -398 
erforderlich. Die Sicherstellung 
der Pflege von Menschen ist 
eine der größten Herausforde-
rungen für unsere Gesellschaft. 
Täglich sind mehrere Millionen 
Menschen in Deutschland auf 
Pflege angewiesen, 85 Prozent 
davon werden in Hessen zu 
Hause versorgt. Zunehmend 
halten Sensorik, Robotik und 
virtuelle Realität Einzug in unse-
ren modernen Alltag. Auch im 
Bereich Pflege wurden bereits 
viele innovative technologische 
Entwicklungen hervorgebracht, 
die es nun gilt, für die Praxis ver-
fügbar zu machen. Sie sollen die 
Selbstständigkeit und Selbst-
bestimmtheit pflegebedürfti-
ger Menschen verbessern und 
Pflegende bei Ihren Aufgaben 
unterstützen und entlasten.
Die Veranstaltungsreihe wird 
mit folgenden Themenschwer-
punkten fortgesetzt:

 – Wohnen am 5. Juni
 – Angehörige am 4. September
 – Einsamkeit am 20. November

Workshops und Erfahrungsräume im Kompetenzzentrum Pflege

Interaktive Technologien  
in der Pflege 

Das Polizeipräsidium Westhes-
sen ist auch für die Sicherheit 
im Rheingau Taunus Kreis und 
damit für Niedernhausen zu-
ständig. Mit Polizeipräsident 
Felix Paschek hat Innenminister 
Roman Poseck das Polizeipräsi-
dium besucht, um mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
ins Gespräch zu kommen. Das 
Polizeipräsidium Westhessen 
ist für mehr als 1,2 Millionen 
Einwohner zuständig und hat 
knapp 2.400Beschäftigte. 
In der Landesmeldestelle lau-
fen seit 2010 die Verkehrsmel-
dungen aus ganz Hessen ein 
und werden unter anderem an 
Rundfunksender weitergeleitet. 
Roman Poseck zeigte sich sehr 
beeindruckt, wie umfassend 

hier über die Verkehrslage in 
Hessen informiert wird. Aber 
auch über die Öffentlichkeits-
fahndungen im Rahmen der 
Gefahrenabwehr oder bei ver-
missten Personen informierte 
sich der Innenminister. In ihrem 
sonstigen Zuständigkeitsgebiet 
macht die Polizei in Westhes-
sen eine herausragende Arbeit. 
Nicht umsonst war der Rhein-
gau-Taunus-Kreis 2022 der si-
cherste Landkreis in Hessen. 
In Westhessen wird dabei ganz 
besonders deutlich, dass Hes-
sen auch kräftig in seine Krimi-
nalpolizei investiert. Der Innen-
minister konnte sich an diesem 
Tag selbst ein Bild von der hohen 
Qualität der Spurensicherung 
und Brandursachenermittlung 

machen. In verschiedenen Mo-
dulen werden die Polizeikräfte 
hinsichtlich der technischen, 
rechtlichen und naturwissen-
schaftlichen Grundlagen pro-
fessionell geschult. „Die Lan-
desregierung sorgt mit ihren 
Investitionen dabei für die not-
wendige technische Ausstat-
tung der Polizei“, erklärte der 
Minister weiter.
Gerade bei der Spurensiche-
rung wird unter anderem eine 
spezielle Technik zur Spuren-
sicherung angewandt. Zwei 
Fahrzeuge werden mit ent-
sprechender Ausrüstung zur 
Spurensicherung bei schwer-
wiegenden Straftaten und bei 
Brandermittlungen verwen-
det. Erforderlich in bedeuten-

den Fällen, in denen es auf der 
Grundlage der kriminaltechni-
schen Beurteilung der Tat- und 
Spurensituation erforderlich 
erscheint oder wenn die An-
wendung spezieller Spurensi-
cherungsmethoden notwendig 
ist. Zur Dokumentation stehen 
dann verschiedene Spiegelre-
flex- sowie Videokameras zur 
Verfügung. Laserdistanzmess-
geräte dienen zum Einmessen 
von Spuren, Videoendoskope 
zum Einsehen schwer zugäng-
licher Bereiche. Aber auch 
Metalldetektoren, forensische 
Lichtquellen zu Sichtbarma-
chung latenter Spuren und 
Chemikalien werden fallbezo-
gen eingesetzt. Ergänzt zu der 
Vorführung technischer Gerät-

schaften wurde eine Live-Su-
che von Hunden der Dienst-
hundestaffel vorgestellt. Diese 
– im Dezember 2020 gegründet 
– umfasst 21 Diensthunde, die 
als Sprengstoff- und Datenträ-
gerspürhund eingesetzt sind. 
Im vergangenen Jahr hatte die 
Diensthundestaffel mehr als 
1.500 Einsätze. Dazu gehörten 
unter anderem das Absuchen 
von Wohnungen nach einem 
Diebstahl, die Unterstützung 
von Kontroll- und Zugriffsmaß-
nahmen, die Fährtensuche bei 
flüchtigen Tätern sowie Suche 
nach Gegenständen wie Be-
täubungsmittel, Banknoten, 
Sprengstoff, Schusswaffen, Han-
dys und andere Speichermedi-
en. Diensthunde unterstützen 

und schützen in bestimmten 
Situationen auf beeindrucken-
de Weise die hessischen Poli-
zistinnen und Polizisten und 
sind eine wichtige Ergänzung. 
Ob in Einsätzen bei Fußball-
spielen, Demonstrationen und 
an Volksfesten sind die Vierbei-
ner eine wichtige Stütze. Auch 
im Hessischen Landtag werden 
vor jeder Plenarsitzung Spreng-
stoffspürhunde zur Sicherheit 
eingesetzt. Innenminister Ro-
man Poseck dankte den Dienst-
hundeführern und allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Polizeipräsidiums Westhes-
sens für ihren Einsatz und für 
das Engagement im Sinne der 
Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger in Hessen.

Polizeipräsidium Westhessen 

Kräftige Investitionen in die  Kriminalpolizei sichtbar

Das Programmheft des Jugend-
bildungswerkes Rheingau-
Taunus-Kreis liegt vor. In die 
Zusammenstellung des Pro-
grammes wurden im vergange-
nen Jahr die Jugendlichen aus 
dem Rheingau-Taunus-Kreis 
eingebunden und zahlreiche 
Ideen für Veranstaltungen und 
Bildungsfahrten gesammelt.
Herausgekommen ist ein ab-
wechslungsreiches Programm-
heft, das zum Stöbern einlädt. 
Die Bandbreite reicht von sport-
lichen Aktivitäten über kreative 
Angebote bis hin zu Abenteuern 
und Touren, sodass für jeden et-
was dabei ist. Im Mittelpunkt der 
Programmentwicklung standen 
die Ideen, Wünsche und Vorstel-
lungen der Jugendlichen. „Die 
Programmplanung markiert 
damit einen wichtigen Schritt in 
der Förderung von Jugendbetei-
ligung und Selbstbestimmung. 
Sie zeigt, dass Jugendliche die 
Angebote nicht nur gerne an-
nehmen, sondern auch daran 

interessiert sind, eigene Bil-
dungsangebote zu jugendpoliti-
schen, kulturellen, sozialen und 
gesellschaftlichen Themen aktiv 
mitzugestalten“, betont Landrat 
und Jugenddezernent Sandro 
Zehner. Ergebnis der Planung 
sind mehrere Bildungsfahrten. 
So geht es in den Ferien in ein 
Musikcamp und zu Städtetou-
ren nach Wien und Köln. Wer 
das Abenteuer liebt, sollte sich 
das Survivalcamp nicht entge-
hen lassen oder sich einen Adre-
nalinkick beim Rafting suchen. 
Ruhiger angehen lassen kann 
man es beim Keramik bemalen. 
Auf einer Entdeckungsreise im 
Dunkelmuseum wird Inklusion 
unmittelbar erlebbar. Für Fami-
lien gibt es die Möglichkeit, ein 
Musical auf den Bad Hersfelder 
Festspielen zu besuchen. 
Neben Bildungsveranstaltun-
gen und Touren dürfen natür-
lich auch Fortbildungs- und 
Netzwerkangebote nicht feh-
len. So wird es in diesem Jahr 

beispielsweise Fortbildungen 
zum motivierenden Dialog mit 
Jugendlichen sowie zu den He-
rausforderungen der Jugend-
arbeit durch die geplante Lega-
lisierung von Cannabis geben.
Mit der Einbindung junger Men-
schen in die Programmplanung 
möchten die Referentinnen Lisa 
Lutterbey und Sabine Wüchner 
die Partizipation von Jugendli-
chen im Kreis fördern. 
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich! Das Programmheft 
sowie das Anmeldeformular 
sind auf der Homepage des 
Rheingau-Taunus-Kreises zu 
finden. Ebenso werden regel-
mäßig Veranstaltungsinfos auf 
dem Instagram-Kanal des Ju-
gendbildungswerkes (jugend-
bildungswerk_rtk) geteilt. Für 
weitere Fragen steht das Ju-
gendbildungswerk gerne tele-
fonisch unter 06124 510-384 
sowie per Mail unter jugenbil-
dungswerk@rheingau-taunus.
de zur Verfügung.

Programmheft Jugendbildungswerk Rheingau-Taunus-Kreis

Ideen der jungen Menschen 
 finden sich im Programm wieder

Werbungwirkt
günstige Konditionen  

für unsere Online-Seiten

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger

Tanzschuhe schnüren und den 
Rhythmus im Herzen zu spüren, 
sagen die Linedancer Niedern-
hausen und feiern ihr 10-jäh-
riges Bestehen. Seit einem 
Jahrzehnt bringen sie Spaß, 
Tanz und Teamgeist in unsere 
Gemeinde und haben sich zu 
einer echten Erfolgsgeschichte 
entwickelt. 
Was genau ist Linedance? Es ist 
eine mitreißende Tanzform, bei 
der sich Menschen in Linien 
aufstellen und synchron zu ver-
schiedensten Musikrichtungen 
tanzen. Von Walzer, HipHop, 
Country bis Pop, von Rock bis 
zu den aktuellsten Chart-Hits 
– beim Linedance ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Es 
spielt keine Rolle, ob man An-

fänger oder erfahrener Tänzer 
ist, denn Linedance ist für je-
dermann zugänglich. Das Bes-
te daran ist, dass man keinen 
Partner braucht, um Linedance 
zu genießen. Es ist ein Tanz, der 
Menschen zusammenbringt.
Die Linedancer Niedernhausen 
haben in den letzten 10 Jahren 
unzählige Tanzabend, Work-
shops und Auftritte bestritten – 
Curley Groovy in der Autalhalle. 
Sie haben nicht nur ihre Tanz-
fähigkeiten verbessert, sondern 
auch Freundschaften geschlos-
sen und Erinnerungen fürs Le-
ben geschaffen. Ihr Enthusias-
mus und ihre Leidenschaft für 
Linedance sind ansteckend 
und haben viele Menschen in 
unserer Gemeinde und umlie-

genden Gemeinden inspiriert, 
sich ihnen anzuschließen und 
die Freude am Tanzen zu ent-
decken. 
Um das 10-jährige Jubiläum ge-
bührend zu feiern, fand am 16. 
Februar 2024 eine Jubiläums 
Übungsstunde in der Gebrüder-
Bund-Halle statt. Mitreißende 
Musik, tolle Tänze und ein har-
monisches Miteinander vor al-
lem haben eine Menge Freude 
gemacht. 
In großer Tanzfreude fordern 
die Aktiven des Linedance In-
teressiert auf gemeinsam in die 
Welt des Linedance einzutau-
chen und eine unvergessliche 
Tanzreise zu feiern.
Tamara Straub/Curly Legs/
Eberhard Heyne

Linedance

Perfekte Mischung aus 
 Rhythmus, Freude und 
 Gemeinschaft

Die Linedancer Niedernhausen
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Wir machen mehr  

als nur Zeitung

Vereinshefte in allen Größen
Erstellen und Drucken von Flyern und Falzblättern in allen Größen

Flyer und Beilagen: Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 
Postkarten ab 100 Stück: Druck und Gestaltung

Grußkarten/Trauerkarten
Preislisten

Sie sind an einem Online-Vereinsheft interessiert und  
wollen damit Geld generieren?

So informieren Sie Ihre Mitglieder und Fans regelmäßig.  
Dann wenden Sie sich an den Verlag. Auch als Printmedium möglich.

Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder 
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Sport

Am vergangenen Samstag traten 
die Radballer vom RVW Naurod, 
Marco Wagner und Till Wehner, 
zum zweiten Spieltag der 1.Bun-
desliga in Ginsheim an. Nach 
zwei Siegen gegen Kissing (4:3) 
und Gärtringen (5:4), einem 
Remis gegen Denkendorf (1:1) 

und einer Niederlage gegen die 
Heimmannschaft aus Ginsheim 

(1:3) haben Marco Wagner und 
Till Wehner wichtige sieben 
Punkte für den Ligaverbleib er-

spielt. Der nächste Spieltag wird 
am 9.3.2024 in der heimischen 
Kellerskopfhalle ab 18 Uhr aus-
getragen. Hier gilt es für Marco 
Wagner und Till Wehner weite-
re wichtige Punkte zu erspielen, 
um den Anschluss an das Tabel-
lenmittelfeld herzustellen.

RVW Naurod

Marco Wagner und Till Wehner 
holen sieben wichtige Punkte

Marco Wagner (l.) und Till Wehner (r.)

Radball

D1-Jugend: JSG Brehmtal/Nie-
dernjosbach – SV Niedernhau-
sen 3:3
Heute ging es zum letzten Test 
vor der Rückrunde mit neuem 
Personal in der Abwehr und 
neuer Grundordnung zum Test-
spiel nach Bremthal. Die D1 leg-
te tüchtig los und erspielte sich 
in den ersten Minuten Chance 
um Chance. Das neue System 
hatte gegriffen und so stand es 
nach 15 Minuten 2:0 für die Gäs-
te. Ein paar Wechsel auf beiden 
Seiten brachte die Heimmann-
schaft aber wieder ins Spiel. 
Noch vor der Pause verkürzte 
die JSG auf 1:2.
In der zweiten Pause gestaltete 
sich das Spiel relativ ausgegli-

chen. Einen fälligen Elfmeter 
klatschten die Bremthaler an 
den Pfosten. Der SVN streckte 
sich nochmal und ging nach 
einer schönen Kombination mit 
3:1 in Führung. Die JSG steckte 
aber nicht auf und stemmte sich 
der Niederlage entgegen. In der 
47. und 51. fielen dann auch die 
Tore zum Ausgleich.

Am Ende steht ein tolles Spiel 
mit einem verdienten Unent-
schieden. Die Trainer der D1 
sind sehr zufrieden mit der 
Umsetzung des neuen Systems 
und der Trainingsinhalte der 
letzten Wochen in der Offensi-

ve. Defensiv muss noch ein we-
nige gearbeitet werden. Für den 
SVN spielten: Flo, Julius, Na-
than, Marlon, Ishan, Luca (C), 
Freddie, Salim (2), Salva, Veit, 
Mussa, Freddi, Julian

E3-Jugend: Tus Medenbach E3 
– SV Niedernhausen 0:16 (0:10)
Im letzten Freundschaftsspiel 
vor dem Start der Rückrunde 
präsentierte sich die E3 des SV 
Niedernhausen wie gewohnt 
torhungrig und ließ dem Gegner 
nicht den Hauch einer Chance. 
Selbst der Ausfall von 5 Spielern 
konnte die Jungs nicht bremsen.
Eine gelungene Generalprobe:
Tore: 7 × Marlon, 6 × Leonik, 2 × 
Johannes, 1 × Ole

SV Niedernhausen

Jugendspieltag

Fußball

Niederjosbach
Faschingsumzug 2024 des Gusbacher Carneval Club

Fröhlich, laut und farbenfroh – beim GCC war es so

Die Honigbienen und Drohnen vom Kerbeverein Fischbach „Windräder voran“ – die Wanderzwerge


